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Buchbesprechung

Das Vaterunser — betrachtet für Christen von
heute von Paul-Marie de la Croix. Aus dem
Französischen übersetzt von Maria-Petra De-
saing. 254 Seiten. Fr. 16.80. Räber-Verlag, Lu-
zern und Stuttgart.
Der Verfasser des vorliegenden Buches nennt
das Gebet des Herrn «eine Zusammenfassung
des ganzen Evangeliums» (Seite 251). Und in
der Tat, durch das Hineinstellen der einzelnen
Bitten in die Heilslehre und das Aufzeigen des

Geistes, aus dem heraus diese Bitten verstanden

sein wollen, lässt er das «Vaterunser» als
echt biblisch, evangelisch aufleuchten.
Es liegt an uns, der Gefahr, dass es reines
Lippengebet wird, vorzubeugen, indem wir immer
wieder neu versuchen, seinen Sinn «zu
entdecken und zu überdenken» (Vorwort). Dazu
dient dieses Buch, und es ist dazu gut geeignet.

P. Augustin

Von Gott ergriffen, von Albert Peyriguère.
Briefe der Führung. Aus dem Französischen
übersetzt von Maria-Petra Desaing. 172 Seiten,

2. Auflage. Fr. 12.80. Räber-Verlag, Lu-
zern.
Albert Peyriguère, ein französischer Priester
(1883—1959), kommt nach Nordafrika und
hört hier von Charles de Foucauld, dessen
Leben und Geist ihn im Tiefsten ansprechen. Mit
dem Einverständnis des Bischofs begibt er sich

zu den Berbern in El Kbab (Marokko), um das
Christentum vorzuleben. «Er will Berber mit
den Berbern sein, wie Christus Mensch mit
Menschen war» (Seite 13). 35 Jahre ist er dort
tätig als Vater der Armen und Helfer der
Kranken und Bedrängten. Am 26. April 1959
stirbt er im Spital zu Casablanca.
Das einfache Leben inmitten grösster Aktivität
kommt in den Briefen zum Ausdruck,Hie
grösstenteils an eine im Lehramt tätige Ordensfrau
gerichtet, und die in diesem Bändchen gesammelt

sind. Immer wieder schimmert die geistliche

Lehre Charles de Foucaulds in seiner
Seelenführung durch. «Gott da suchen, wo er für
jeden von uns ist, und nicht da, wo wir ihn finden

möchten, wo wir ihn lieber finden möchten.

Er soll selbst wählen» (Seite 86). «Das
geistliche Leben vieler scheitert an einer Klippe:
Man geht zu ihm (Gott), um etwas in ihm zu
finden, nicht um ihn zu finden» (Seite 127).
Gerade dem vielbeschäftigten Menschen von
heute zeigt dieses Buch wegweisend, wie er
trotz «äusserster Aktivität» sein Leben
dennoch «in Gott leben» kann. P. Augustin
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